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Rössliseil
Material: zirka 3,5 m 3 cm breites starkes Baumwollband;
50 cm 2-2,5 cm breite Zierborte; 2 Ringe von zirka 3 cm
Durchmesser; 1,4 m 2,5 cm breites Baumwollband zum Verstärken
(evtl. Resten).
Das ganze Rössliseil ist aus doppeltem, blauem Baumwollband
gearbeitet. Inwendig wurde auch Baumwollband aufgesteppt,
damit das Seil solid wird.
Zunächst messen wir ein Kind von 1-2 Jahren unter den
Armen. Dieser Länge werden zirka 20 cm zugegeben, für
Verschluss und evtl. dicke Kleidung. Nun schneiden wir das

Baumwollband in doppelter Länge, steppen vorne die
Zierborte auf und auf dem verbleibenden Stück Band inwendig das

Verstärkungsband.
Die Träger, die wir auch am Kind messen, sind doppelt und
ebenfalls verstärkt.
Nun schieben wir zwei Ringe in das Band und legen es doppelt.
Wir probieren es an und heften die Träger an das Band. Sie

werden dann zwischen die beiden Lagen geschoben, festgesteckt

und beim Steppen des Seiles vorwärts-rückwärts-vor-
wärts festgenäht, damit sie gut halten.
Nun kommt noch das Band als «Zügel». Dieses wird auch mit
1 cm breitem Baumwollband verstärkt und der Länge nach
(1,4 m) doppelt gelegt und gesteppt. Es wird unter den Armen
(anprobieren solide aufgenäht, und das Rössliseil ist fertig.
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